
Für viele Menschen ist es ein tröstlicher
Gedanke, im Schatten eines Baumes die
letzte Ruhe zu finden und im Tode Eins zu

werden mit der Natur. Diese Möglichkeit
besteht seit Januar 2012 auch in Mühltal.

Für wen steht die Nutzung des
Naturfriedhofs Mühltal offen?

Der Naturfriedhof Mühltal steht allen Menschen offen, die sich
mit dieser Region verbunden fühlen und sich eine Beisetzung an
den Wurzeln eines Waldbaumes wünschen.

Wo befindet sich der Naturfriedhof Mühltal?
Der Naturfriedhof Mühltal befindet sich im Norden des
Mühltaler Ortsteils Traisa, in unmittelbarer Nähe von Dippelshof
und Golfplatz.
Am Rande eines ausgedehnten Waldgebietes zwischen
Darmstadt, Roßdorf, Ober-Ramstadt und Mühltal sind hierauf
einer etwa fünf Hektar großen Waldfläche knapp 700 Bäume als
mögliche Bestattungsbäume ausgewiesen.
Die Mehrzahl der Bäume sind ca. 90-jährige Buchen. Eingestreut
finden sich Eichen, Vogelkirschen, Hainbuchen und Lärchen.
Außer Pflegemaßnahmen zur Wahrung der Verkehrssicherheit
finden hier keine Forstarbeiten statt.

Andachtsstätte

90 Jahre alter Baumbestand im Naturfriedhof Mühltal

Welche Form der Bestattung ist auf dem
NaturfriedhofMühltal möglich?
Im Naturfriedhof Mühltal gibt es ausschließlich Urnengrabstätten.
Die Urnen, in denen die Asche der Verstorbenen beigesetzt wird,
müssen aus biologisch abbaubarem Material sein. An den Wurzeln
ausgewählter Bäume finden bis zu 12 Urnen Platz. Grabsteine,
Einfassungen und Grabbepflanzungen gibt es nicht. Kleine Tafeln
an den Bäumen erinnern an die Verstorbenen. Die Grabpflege ist
Aufgabe der Natur.

Es gibt zwei Arten von Grabstätten

Gemeinschoftsbaum - Der Verstorbene wird unter einem Baum,
der auch anderen Verstorbenen zur Verfügung steht, bestattet.
Sie kaufen an einem Baum den Bestattungsplatz für eine Urne.
Familien- oder Freundschaftsbaum - Bis zu 12 Personen aus einer
Familie oder dem Freundeskreis werden hier bestattet. Das heißt,
es werden die Bestattungsrechte an einem kompletten Baum
erworben und damit das Bestimmungsrecht darüber, welche
Personen dort künftig bestattet werden.

Was kostet eine Bestattung im Naturfriedhof Mühltal?
Je nach Durchmesser des Baumes werden die Bestattungsbäume
vier verschiedenen Wertstufen zugeordnet. Die konkreten Gebühren
erfahren Sie bei der Friedhofsverwaltung Mühltal oder unter
www. muehltal. de, Stichwort "NaturfriedhofMühltal"

Kleiner Leitfaden für den Naturfriedhof Mühltal:

Bei einem Waldspaziergang allein oder in Begleitung eines
Mitarbeiters unserer Friedhofsverwaltung können Sie den
Naturfriedhof Mühltal kennenlernen. Die Bestattungsbäume
sind mit einem nummerierten Schild gekennzeichnet.
Informationen über aktuell zu vergebende Bäume erhalten Sie
bei unserer Friedhofsverwaltung.

Nachdem Sie oder Ihr Bestattungsunternehmen uns mitgeteilt
haben, für welchen Baum Sie Nutzungsrechte erwerben
möchten, erhalten Sie von uns die Satzung zum Naturi'riedhof
Mühltal, einen Lageplan, die Rechnung für das 25-jährige
Nutzungsrecht und einen Nutzungsvertrag.

Im Trauerfall kontaktieren der Bestatter oder Sie selbst die
Friedhofsverwaltung der Gemeinde Mühltal und teilen unter
Vorlage der Sterbeurkunde mit, dass eine Beisetzung im
Naturfriedhof Mühltal stattfinden soll. Da die Ruhefrist auf
Mühltaler Friedhöfen 25 Jahre beträgt, ist ggf. eine Verlänge-
rung des Nutzungsrechts erforderlich. Die Belegungszeit kann
im Verlängerungsfall frei gewählt werden.

Der Beisetzungstermin wird mit den Mitarbeitern des Friedhofs
(Tel. 0151 / 550 58 654 oder 06151 / 136771) festgelegt.

Im Bereich des Naturfriedhofs Mühltal gibt es eine kleine, nicht
überdachte Andachtsstätte, die Sie selbstverständlich nutzen
können. Bei Bedarf besteht auch die Möglichkeit eine Trauer-
halle auf einem der Mühltaler Friedhöfe anzumieten.

Abschiedsfeier und Beisetzung können nach dem Willen der
Hinterbliebenen gestaltet werden. Die Vorarbeiten für
Urnenbeisetzungen leistet ausschließlich die Gemeinde
Mühltal.

Grabschmuck ist im Naturfriedhof Mühltal nicht zulässig.
Lediglich einzelne Blumen dürfen der Urne beigegeben werden.
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